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etaMttt 1839. KKOer leöber,p Ä!MM M.
zur Linken vom Eingang im zweiten oder südlichen Zimmer.

50 50 bis 50.00 bezahlt, seitdem wir unsere Waaren herunter markirt hüben,
sür einen netten, gut gemachten Winter oder schweren FrühjahrsAnzug aus
Casimir, für die man sonst 58 bis 512 bezahlen mußte. Unsere KindcrUkber
röcke zu 51.75 können Jedem die Augen öffnen.

Dos Rcurslc, BiMMc mi S3t)c.
Kttttdcu werden prompt, frcundli und zuvorko:

meud bebandelt.
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Sturm im Thkikcssel.

Bei dcr letzten Sitzung des Staats
Gesundheitsraths behauptete der Staats
sckretär Dr. Hawn, daß Dr. Stevens,
der Sekretär des GesundheitsratheS un- -

fähig für seinen Posten sei. Ein Comite
wurde aufgestellt, um die Anklage zu prü
sen und Dr. Hawn wurde aufgefordet,
dieselbe zu spezisiziren und schriftlich ein

zureichen. Gestern kam Dr. Hawn die
ser Ausforderung nach. Die Anklage
enthält folgende Punkte:

Er schasste Utensilien und Schreibma
terialien weit über Bedürfniß hinaus an.

Fast alle Drucksachen und Formulare,
welche er anfertigen ließ, waren theils
unpraktisch, theils falsch und waren un
brauchbar, wodurch großeKosten entstsn
den. Der Gesundheitsrath beschloß, das
Gesetz, durch welches er geschaffen wurde
nnd die Gefchäftsregeln in Pamphletform
zu publiziren. Die? würde etwa $8
gekostet haben, Dr. Stevens aber ließ
ein Pamphlet drucken, das so viele über
flüssige Dinge enthält, daß die Herstel

lung desselben auf $97 kam. Durch die

Anstellung von zwei Clerks, obwohl
bloß einer nöthig war, wurde eine Aus
gäbe von $100 verursacht. Dies sind

ungefähr die wichtigstenPunkte, bei denen
eS sich allerdings nicht um Millionen
handelt, welche aber doch eine schlechte

Geschäftsführung zeigen.

Materialien für Zeichner und Maler,
Albums, Stcrcoscopcu, Stcrcoscopischc Vildcr,

in großer Auöwadl und zu billigen Preiskn in dcr Kuusthandlung ton n.sptSm

G. Lieber & Co.,

B asi
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; Mter Lieber & G.,
3IADISON AVENUE, Indianapolis, Ind.,

Brauer von Lager- - und des rühmlichst bekannten Tafel-Bier- s.

Herbst- - und Winter-Erössnun- g.

Große Ausstellung von

Teppichen, Gardinen und Tapeten.
Wir werden in diesem Herbst dem Publikum die seinsteund größte Auswahl von

Waaren vorlegen, welche je nach Jndiaua gebracht wurden. Wir beabsichtigen, wie stett.
in Bezuz auf Waaren nnd Preise obenan zu stehen.

A. L. WRIGHT & CO.,
(Nachfolger von Adams, Mansur & Co.) 47 ö5 40 Sud Meridian St.

W William Amthor, deutscher Verkäufer.
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82 E. Washington Str.
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50 DameN'Diamantcnringe.
100 Herren Ubren.
250 prachtvolle Oelgemälde.
250 goldene Damenriuge.

50 massive silberne Cisbehältcr.
250 französische Wanduhren.
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Gebrüder Frenzel,
EZeWaibinglvn Blxalt und Virginia

Avenue. (Vance BlvS.)

WM. 3IUECKE
Haus- - u. Schildermaler.

2 Birgittka Avenue.

ATI01IST MAI,

Uhrmacher
und

Juwelier.
3 Süd Illinois Straße.

POUDER'S

Reinlicher

Sleischillartt)
232 Ost Wasbiuton '.Str.
78 LT. Bennsylvania Str.
Stand: No.1 Ost Market Haus,

Woselbst nur die besten Sorten Fleisch

u den niedrigsten Preisen verkaust wer-de- n,

in Folge dessen daö GeschSst sich

mit jedem Tage bedeutend vergrönert.

.7. Giles Smith,
Wyolkfale und Netail

Pluiiibci uml Gas-TTitto- r.

rößte Lager. Prkise 25 Prozent niedriger 113

tn irgend einem Hause der Stadt.

76 N. Pknusylvama Straße, Westseite

Indianapolis, Ind., 24. März 1682.

Lokales.
Zur Beachtung !

Die Office der Jndiana Tribüne- -

befindet sich -

2 Süd Delaware Straße.

Achtung!

Es ist Niemand autorisirt, Gelder für

uns zu kollektiren, als Herr A. Schmidt.

CivilstandsrelZister.

Geburten.
iXue angesährten Namen sind die des a'.erZ ist der

Kutter.)
Moses Houghland 21. März Knabe.

Frank Andrews 22. "

W. M. Farley 23. " Mädchen.

Calvin Hernolt 21. "

Frank Graham 10. --

Heirath en.
Frederick Berner mit Anna OU.

John Snyder mit MoUie Slusser.
V. C. Wampnar mit Sophia Alberis- -

mryer.

T o d e 3 s ä l l e.

Margaret Fitzgerald 11 Jahre 23. März
Andrews todtgeboren 22. "

Sara Mittag 45 Jahre 23. "

Elizab. Montgomery 17 " 22. " '

Jennie 'goungerman 23 " 22. "

Willie Cox 1 Mon. 22.- Heute Lieber's Bock.
SST C, I. Kiefer erwirkte Permit zum

Bau eines Framehzusks. an Columbia
St. Zw. 7. u. 8 $ COO.

Frank Bishop wurde gestern in

Anklagezustand versetzt, weil er seine Frau
vernachlässigt.

Es wird berichtet, daß Jjham
Vickersham sich in einer Scheune in Car-mel- ,

Hamilton Co. erhangt hat.
j&T John P. Ward bat die Absicht

noch eine zweite Butter disli saciory
und zwar an Michigan Strafe östlich vom
Bee Line Geleise zu errichten.

Die' Polizeimannschast wa-.d- ?

strenge instruirt alle Verletzungen der

Qrdinanz. welche Verstellung derSeiten'
wege verbietet, zur Anzeige zu bringt.

LS George Kothe wu:de zum Admi'
nistrator der Nachlassenschast von Alfred
Schmidt ernannt. Er stellte $ 2,000
Bürgschaft.

Heute Licbcr's Aock.
JOST David Cherry. welcher gestern

unter der Anllzge der Falschmünzerei
verhastet wurde, mußte entlassen werden,
da man den Verdacht in leine? Weise zu

begründen vermochte.

t DaZ Medical College von In
diana hat die folgenden Beamten für das
laufende Jahr erwählt: Dr. I. C
Walker, Dean; Dr. Henry Jameson,
Sekretär, und Dr. John Chambers,
Treashurer.

j& Remie Brooks klagte auf Schei
dung vor George C. Brooks mit wel
chem sie feit 11 Jahren verheirathet ist.
AlZ Grund dafür giebt sie an, daß ihr
Gatte ein Trunkenbold izt, der sie nicht

ernährt.

Anna Thomas und Georg Tho
mas sind erst seit einem Jahre in Hym
ens Fesseln geschmiedet, aber da die

Frau von ihrem Gatten eine schlechte

Behandlung zu erdulden hat, und da
derselbe verfehlt, für ihren Unterhalt zu
sorgen, klagte sie auf Scheidung von
demselben.

Ein Dankes Vo'um.-Jew- ett. Jlls.
Ich bin Ihnen zu Dank verpflichtet

für die schnelle und prompte Zusendung
von Dr. August König's Hamburger
Brustthee, denn er hat uns gute Dienste
geleistet. Nachdem wir nur ein einziges
Packet davon gebraucht hatten, waren ich

und meine Familie von einem lästigen
Husten befreit, was ich hiermit gerne be
zeuge. Wm. Münzenmoyer.

Heute Lkeber's Bock.

LAGER

p

N. Pennsylvania Str.
Departement.

Heute Lieber's Bock.
jß Der Frühling muß doch kommen !

Wir Idealisten wünschen den Viilkerfrüh.
ling herbei ; die Podagristen' und Rheu
matikcr warten mit Sehnsucht der war
mcren Sommerstrahlen, der praktische
Wnsch aber in Gestalt des Bierbrauens
wartet nicht bis die nöthigenCombinatio
nen Zusammentreff :n, er schafft den Men
Zchen einen Frühling aus ciacner Kraft.
O du selige sröhliche Bockbierzeit! So
bist du wirklich gekommen! Wir konn
ten's kanm glauben, aber als der Beweis
in optima lbrnia, nämlich in Gestalt des
gewaltigen inkrSfligen Fasses aus unsere
Office anrückte, da konnten roit uns der
Ueberzeugung nicht mehr verschließen, daß
dir Lenz im Anzug sei und als wir zwei
dutzend Seidels getrunken, da trugen wir
den ganzen ternenhimmel sammt den
Frühlingsblumen mit uns. Da hat der
Peter wieder mal einMeisterstück gemacht"
hörten wir die Stimme eines dierbaßkräs-tkge- n

Zeitungsmenschen an unser Ohr !ö
nen und aus das Urtheil eines Zeitungs
menschen in dieser Hinsicht kann sich

Herr Lieber wirklich etwas einbilden, noch
mehr aber auf das Urtheil des allqemei'
nen Publikums da ordentlich sehnsüchtig
nach den Fenstern sah, wo das Liebersche
Bvckbierzetchen winkt. Wenn mit mit
dem Bockbier die Liebe nicht Hand
in Hand ginge ! Wir sürct.ten, wir
fürchten aber sich das auszuma
len. was entstehen kann, würden Liebe
uud der Bock Hand in Hand gehen, die
eine im Rosakleide, der andere im Hölzer
nen Nock, das überlasten wir unseren
Lesern, denen wir aber anrathen, ehe sie
mit dem Nachdenken anfangen, vorher
einige Glas Liebe.chcs Bcckbiir zu
trinken.

ör Den seit länger als einem Jahre
schwebenden Prozesse von Ignatz Slöhr
gegen die White Niver Gravel Noad
Compagnie hat heute Richter Holman zu
Gunsten des Klägers entschieden. Stöhr
suhr s. Z. über die Fall Creek Buicke an
der Miazigan Noad. Der Aufgang zur
B:ücke ist etwa sechs Fuß hoch. Gerade
als Stöbr sich am Eingänge zur Brücke
befand, fuhr neben ibm raich ein Buggy
vorbei. Stöh'Z Pferd wich zurück, dcr
Wagen kam über den Zugang der Btüc5e
hiraus. fiel hinab und zog das Pferd und
Herrn Stöhr nach. Herr Stöhr trugVer
letzungen davon, welche sehr schmerzhast.
aber nicht aesahrllch waren. Stöhr ver-klag- te

die Compagnie und diese machten
als Vertheidigung geltend, daß die
County-Commissä- re verantwortlich seien,
weil die Baicke dem Eounly gehöre und
der Compagnie bloß zur Benützung über
lassen worden sei. Da dies eine schwierige
Rechtsfrage war so kamen die beldersei
tigen Advo'atcn überein. die Fraqe der
Verantwortlichkeit dem Richter, und der
Jurr, bloß die Feststellung des Betrages
zu uveriatten.

Die Jury sitzte den Betraa schon im
Mai vorigen Jihres aufs 212 und erst
beute entschied der Richter die Frage der
Verantwertlickkeit. zu Gunsten d?s Klä
gerS. Herr Rappsport war dessen An
walt.

Heute Lieber's Bock.
LG Th. Kesce, M. Roß und. J.

Sea wurden gestern unter dem Vaga
bundengesetz verhastet.

Wer sich das Veranügcn machen
will,, einen ganz miserabeln Trunkenbold
eine Temperenzpredigt halten zu hören,
kann dasselbe nächsten Sonntag Nachmit
tag in English's Opera House haben.
Luther Benson ist der Mann. Es sollte
uns nicht wundern, wenn er betrunken zu
seinem Vortrag kommt.

LS-- Ji der Klaae von JrmeS Meyer
gegen George W. Buntinq schlug Richter
Howe das Gesuch um Aufstellung eine?
Rcceivers ab.

Francis Cburchmin wurde zum
Verwalter der Ncichlassenschaft von
Skougbton Flctch.'r ernannt. Bürg
schaft 5100.000.

In Suverior Court No. I ist
der Prozeß von John A. Sullivan aaen
die Atams Packina Co im Gange. 'Kla
ger verlangt 52 000 S'dadenersatz für
verdorbene Butter'und Eier, welche die
Compagnie sür den Kläger in Aufbcwah
rung hatte.

S-Mor-
gen Abend findet in delTurn

Halle ein Tominokränchen statt, welches
von den Turnschwestern d s Sonalcn
Turnvereins veranstaltet wird. Das
selbe wird odne Zweifel eine sehr aemüth
liche Affaire werden, da man eine lehr
rege Theilnahme erwartet. ES wird ser
ner erwartet, daß dieTanzlustigen sämmt
lich im Domino erscheinen, denn durch
diese aktive Betheiligung wird eigentlich
erst die rechte Heiterkeit erzielt. -

Heute Lkeber'S Bock.

Fritz Brotteller

?Msch-AaöM- x

Vl&T
O. Wafliingtonstr.

Dü beste Fleisch, jeden Tag frisch, stets vor

räthig. Die wohlschmeckendste Vurst, als

Bratwurst,
Lebcrwurst

uudlBltttwurtt.
stets tu Ha?.d.

30, 32, 34, 36, 38, & 40
Deutsche Verkaufe? in icdem

Teolettcnfarbcn.

Die Wirkung der Farben aus Auge
und Stimmung, ihr großer Einfluß im

socialen Leben, im Guten wie im Schlim
men, die Nerven bald anregend, bald

dämpfend, ist eine anerkannte Sache.
Sie drücken Charaktere auS und regen
unseren Sinn zur Thätigkeit an; ihre

Wirkung auf das menschliche System ist

eines der wunderbarsten Geheimnisse der

Natur. Jede Farbe hat einen Accent,
einen Ton, der durch unser ganzes Jn
nere klingt und ein entsprechendes Echo

hervorruft.
Um mit dem reinsten zu beginnen

dem Svmbol der Engelsgewänder: Weiß
und alle Nuancen, die ins Weiß spielen.

geben dem Geisie eine höhere, östliche

Stimmung, wecken Heiterkeit nnd Freude,
und inspiriren den Geist; während
Schwarz und alle Nuancen von Schwarz
einen Druck aus daS Gemüth ausüben
und die Stimmung drücken. Blau, na
mentlich Hellblau. ist sanft, zart und wnkt

beruhigend. ES dämpft die Gesichtssarbe

und die Stimmung, und eignet sich für
träumerische, sehnsüchtige Naturen, welche

die Einsamkeit, daö Geheimnißvolle und

Ideale lieben. Denn eS ist die Farbe des

Aethcrs ; es ersüllt die Lust und das
Meer und entsührt die Phantasie in's
Unbestimmte und Unendliche. Roth ist

die Farbe deS Sieges, des Triumphes.
ES reizt die Sinne, und Glück und Lust

sind'S, die sich am liebsten darin kleiden.

Die Chinesen behaupten, cs vertreibe die

bösen Geister, 'weil sie ihren Glanz nicht

ertragen können. Aber nur Scharlach
hat diesen Grad deS Schreckenden. Dar
um ist eZ die Farbe de? Richter, der Hen
ke? und der Opfer. Gedämpft durch

Weiß drückt es Würde. Pracht und Stolz
aus.

Scharlach ist keck und anmaßend. Er
erfordert und erzwingt Achtung und er-wec- kt

darum keine Sympathie. Aber
es eignet sich sür gebieterische Naturen,
welche daZ Gesübl der Macht haben.
Violett, im Ton zwischen Blau.undRoth,
drückt gedämpfte Leidenschaslen, sanfte

Melancholie,, einen verschleierten Glanz
aus, und, ist auch in Wirklichkeit Roth
vermischt mit Blav, Siegessreude, durch
daö Ideal gemildert; Lebenslust gemil
dert durch des Himmels Strahl. Es
wurde dasielbe besonders auch gerne von

den Kirchensüisten getragen, während es

im gewöhnlichen Leben den Uebergang
von tiescn Schmerzen zur Resignation
charakterisirt. Blaßgelb ist eit.c der glän
zenosten und zu Gesichte mobl stehendsten

Farben, verlieft jedoch zu Orange wird
es leicht leidenschaftlich und stolz und
verliert seine sympathische Stimmung.
Orange sollte niemals zu einer Toilette

gewählt werden; nur die kräftigste Fär 1

bung von Haut und Haar würden es er

tragen. Vermischt mit Schwarz erinnert
eZ an das Fell des Tigers und das un
heimliche Grau desLöwenaugcs und wird
wild. Orange muß deshalb den Rassen

gelassen werden, die unter der glühenden
Sonne der tropischen Zone leben.

.Blaßroth hat etwas Erheiterndes und

paßt für halbcrwachte Blondinen, die

auf den Künstigen harren ; die Wirkung
kann angencym erhöht werden durch eine

leichte Garnitur von Grün, von Farren
blättern ; daS giebt der . Toilette Effekt
und Entschiedenheit. Grün, das Pro
dukt pon Gelb und Blau, erhöht oen Es
fekt der meisten Farben, namentlich alle
Nuancen von Roth; vermischt mit
Schwarz, macht e3 Die Wirkunng des
Melancholischen und ruft ein niederschla
Gefühl bervor. Wir überlassen es nun
unseren Leserinnen, daS Thema aus ihren
eigenen Erfahrungen weiter zu variiren.

Heute Lieber's Bock.
Ein guter Rath kommt ost zn spät,

--
ist ein alteS deutsches Sprichwort, wel

cheö sich jedoch auf folgenden Fall nicht
anwenden läßt. Ein Mann in meiner
Nachbarschaft, schreibt Herr John Haag,
Cadott Falls, WiSc., litt so heftig an
Rheumatismus, daß er Tag und Nach!
vor Schmerzen nicht schlafen konnte.
Ich gab ihm den Rath das St. Jakobs
Oel ZU gebrauchen. Als er das eiste
Mal damit einrieb, fehlte er schon Linde
rung. Er gebrauchte vier Flaschen und
wurde dadurch gänzlich hergestellt.

KT Im Criminalgerichte wurde
George W. Parker wegen Diebstahls
zu zehntägiger Gefängniß'rafe verur
tbeilt. Henry Cleviö und feine zwei
Söhne Henry und Conrad wurden wegen
thätlichen Angriffs auf einen Nachbarn
zu je 55 Strafe verurtheilt. HenryMeyer.
einer der Zeugen in diesem Falle gerietb
durch seine Aussagen in eine schlimme
Falle. Durch dieselben stellte eS sich näm
lich heraus, daß er selbst an dem Faust
kämpfe mit Theil genommen hat und er
wurde daher ebenfalls in Anklagezustand
versetzs.

kCharleS Jenny ha! S. Bcck wegen
Patentverletzung verklagt. Die Verle-tzun- g

besteht in dem Gebrauch einer Vor
richtung sür die Verpackung von Spreng
Pulver.

Sild-End- e von Alabama Straße,
iirriA:NAi?o:L.is, tntia.tsa..

Die JenMon icjö Zeitalters.

IIilOHÜTmjL

Straßenräuber erwischt.

Gestern Nachmittag als Frl. Mary
Niley die Illinois Str. nahe Michigan
Str. entlang ging wnrde sie von einem

jungen Burfchen angehalten und ihrer
Geldbörse, welche sie in der Hand hielt
und die Z3.00 enthielt, beraubt. Glück-licherwei- se

war ein Mann in der Nähe,
welcher den Vorfall bemerkt halte und eö

gelang ihm den Strolch so lange festzu
halten bis polizeiliche Hilfe kam.

Er wurde ins Stationshaus gebracht
wo er feinen Namen mit John Jones an
gab.

Die Tags vorher verhafieten Burschen,
welche sick Bert. Cookingham und G. S.
Dickerson nennen und des Einbruchs und
Diebstahls angeklagt sind, wurden von
Frl. Aewellyer als diejenigen bezeichnet,
welche ihr kürzlich auf offener Straße
eine Tasche entrissen haben.

Feuer.

Heute Morgen brannte cs in der dlut
scheu bischöflichen Methodistenkirche an
der Ecke der Prosp'ct und Spruce Str.

DasFeuer hatte sich schon ziemlich weit

ausgebreitet ehe die Feuerwehr ankam,
und der Schaden welcher durch dasselbe
entstanden, ist ziemlich bedeutend.

Man hat keine Ähnung, wodurch daö
Feuer entstanden sein mag.

Heute Lieber's Bock.
Auch unsere Nachbarstadt Evans

ville hat Aussicht demnächst elektrisch be

leuchtet zu werde.i. Die .Evansville
Union schreibt darüber:

Die Herren Mayor Bridwell und die
Stadtrüthe Bennett, Jares. Wimberg,
Scholz und SaunderS wurden gestern
zu einem Comite ernannt, das mit der

Prüfung des Planes der elektrischen

Beleuchtung der Stadt betraut wurde,
vcrr Horacc P. Clough von Cleveland.
theilte gestern Abend unseren Stadträ
thcn einige intereffante Daten mit. Sei
ner Ansicht nach sind 5 Leuchtthürme

nöthig und etwa 10 Extra. Lampen, um
die Stad! zu beleuchten.

Jeder der Lcuchtthürme' würde eine

Höhe von 210 Fuß erhalten. Die Leucht

krast des von ihnen ausgespendeten Lich
tcs würde derjenigen von 100.000 Kerzen

gleichkommen.
Die Stadt würde einen Kontrakt aus

5 Jahre abzuschließen und jährlich $15-00- 0

zu zahlen haben. Dafür würde sie

in allen Nächten des Jahres erhellt wer
den. ,

Vier Monate nach Zeichnung des
Eontrraktes könnte derselbe in Kraft
treten.

Das Licht ist schon längst von andern
Städten eingeführt, auf Dampfern, in
Werkstätten erfolgreich gebraucht. 'In
erster Anwendung war es bis jetzt jedoch
durchaus noch kein vollständiger Erfolg,
denn das bis jetzt übliche Beleuchtung?
System läßt noch gar manche Mangel
zu beseitigen übrig. Die Prüfung .der
Vortheile und Nachtheile ist nun dem ge-

nannten Comite anheimgegeben. .

Heute Lieber'S Bock.
J5 Im Nachlasienschastsgericht wur

de gestern Nachmittag das Testament

Stoughton Fletchers eingereicht. Seine
Hinterlaffenschast beläuft sich auf etwa
zwei Millionen. Seinen Bediensteten
vermachte er einige Kleinigkeiten, seine

Frau bekommt die Zinsen von 5100,000
bis an ihr Lebensende, sein Sohn
Stroughton bekommt seinen Antheil an
der Bank, derselbe bekommt überhaupt
das Meiste von dem Nachlaffe, den klei

neren Theil bekommen seine übrigen ttin
der. Für wohlthätige oder öffentliche
Zwecke hatte der Millionär keinen Cent.

Bei der gestern Abend von den
Comites des Stadtraths und des Board
of Aldermen stattgefundenen Versamm
lang, welche den Zweck hatte,
um über die Verbefferungen an
Central Avenue zu berathen, einigte man
sich dahin, die Breite der Avenue bis zur
8. Straße auf 05 Fuß und über die 8.
Straße hinaus auf 00 Fuß festzustellen.

GroßerBiicherverkanf mitGeschenken.
Das Größte, das Beste und Großmüthigste dieser Welt, das je gesehen wurde,

besteht in der Eröffnung des großen Store's

WW CLDU ca IlixiIiin2ätlaiiiEL Öün
100,00Wande! S20,000inGcschcnkc

Schau ! Schau ! ! Schau ! ! ! Schau ! ! ! !

Z-- 2 prachtvolle RosenholZ'Pianos. werth je $350.

ST 3 Cabinet Orgeln (Hun'.'s Fabrikat) werth je N0.
50 goldene Damenuhren.
50 chinesische Theeservice.

250 goldene Siegelringe.
1000 Stück massive Silberwaaren.
250 silberplattirte Mesier.
250 lberdlattirte Gabeln.
100 französische Operngläser.

weitere elegante Geschenke!
Frei! Frei!! Frei:!! Frei!!!!

Allen Bucherkänfern. Eine mit jedem Buch !

Das größte Lager von Büchern, welches je gesehen wurde.
ST Seht d'e täglichen Zeitungen und die Namen Derer, welche werthvolle

Geschenke erhielten.

?1aunorckllmmou

t Leichen-Bestatte- r,

Deutsche

72 Zk. Illinois Str.
Telephone. Kutschen.

Ji Offen Tag und Nacht.

KwveVwagM
Für uns verfertigt au? den berühmtesten

Fabriken.

Die größte Auswahl
zu öukerst billigen Preistn.

Chartas jilayor & Co.
99 H I W.WttsHinatvnflr


